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Folie 102.11.2009

Schweinepest bei Wildschweinen 
in Rheinland-Pfalz

Länderübergreifendes Treffen
in Brüssel am 27.10.09

Dr. Julia Blicke

Folie 202.11.2009

Überblick

� Aktuelle Situation in den infizierten Gebieten 
(1. Eifel, 2. Westerwald, 3. Pfalz)

� Monitoringgebiete
� Immunisierung
� Jagdliche Maßnahmen
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Schweinepest bei Wildschweinen in RP 
__________________________________________________________________

20082006 2009

Ausbruch bei Wildschweinen 24 Fälle

2007

Folie 402.11.2009

1. Gebiet „Eifel“

� Letzter Fall in der Eifel: 11. Juli 2007 (Antweiler, Kreis Ahrweiler)
� Impfung der Wildschweine seit Dezember 2005 (Notimpfung aufgrund der

aktuellen Lage) durchgehend 3 x jährlich Doppelauslagen mit Ködern 
(6 Einzelauslagen)

� Größe Impfgebiet: 650 km²
� Virustyp - Gebiet Eifel: 

„2.3 Rostock“.

� Ziel: Aufhebung 2010
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1. Gebiet „Eifel“

� Infiziertes Gebiet (Impfgebiet) mit 
Auflagen für Landwirte und Jäger 
bestehen seit Ende 2005

� 100 %-Monitoring : Im Nichtimpfgebiet 
des Landkreises Ahrweiler (zum Rhein 
hin) werden alle verendeten und erlegten 
Wildschweine auf KSP untersucht. 

� Das Gebiet um den gefährdeten Bezirk 
(bis zur Pfalz, bis zum Rhein, bis zur 
luxemburgischen Grenze) ist ein 
Monitoringgebiet , in dem alle Schweine 
bis zu einem Gewicht von 30 kg 
aufgebrochen auf KSP untersucht 
werden.

Folie 602.11.2009

� Seit Jahren: Serologisches 
Monitoring – bisher nie CSF

� erster Antikörpernachweis Ende 
Oktober 2008

� Intensivierung des Monitorings in 
diesem Gebiet

� Okt. 08 – Feb. 09: 675 
Untersuchungen, davon 53 
seropositiv (7,8%), zusätzlich alle 
in der PCR virologisch untersucht

� bis dahin: kein Virus

� 1. Fall: 09.02.09 : Einrichtung des 
infizierten Gebiets im Westerwald

� 19.02. und 02.03.09: Erweiterung 
des gefährdeten Bezirks

2. Gebiet „Westerwald“
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2. Gebiet „Westerwald“

18.06.200
9

• Infiziertes Gebiet (Impfgebiet): 2.100 km²
• 16 Fälle zwischen 09.02. und 18.06.09 (zuletzt Landkreis Neuwied)
• Virustyp Gebiet Westerwald: „2.3 Euskirchen“ bzw. „2.3 Rösrath“
(„2.3 Rostock“ mutiert).

Folie 802.11.2009

2. Gebiet „Westerwald“

� Infiziertes Gebiet (identisch 
Impfgebiet) mit Auflagen für Jäger 
und Landwirte

� Einrichtung eines 100%-
Monitoringgebietes im Nicht-
Impfgebiet im rechts-rheinischen 
Bereich � alle erlegten und 
verendet aufgefundenen 
Wildschweine müssen beprobt 
und auf KSP untersucht werden

� 6 Impfungen der Wildschweine 
seit Februar 2009

� keine Ausbreitungstendenz
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2008

3. Gebiet „Pfalz“

• 2008: Monitoring in der gesamten 
Pfalz (sero+viro)

• 02.03.09: CSF-Virusnachweis in 
Geiselberg (Kreis Südwestpfalz)

• Virustyp Pfalz: „2.3 Uelzen“

• Einrichtung eines Infizierten 
Gebiets am 04.03.09 und eines 
Intensiv-Monitoringgebiets (100%)

• Impfbeginn 27.03.09 !

• Geschehen lokal begrenzt auf 4 
Gemeinden

• Früher Virusfund 

• Keine Ausbreitungstendenz

2009

Folie 1002.11.2009

3. Gebiet „Pfalz“

� 8 KSP-Fälle in 2009 (zwischen 02.03. – 30.04.09) Kreis Südwestpfalz

� Bis dahin letzter Fall: 12.11.2004 in Rumbach (Südwestpfalz)
– über 4 Jahre ohne Virusnachweis.

� Entfernung zwischen letztem Fall und neuen Fällen: > 25 km
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3. Gebiet „Pfalz“

� Impfgebiete Pfalz zusammen: 870 km²
Infiziertes Gebiet neu: 660 km²
Cordon sanitaire (Impfgebiet alt) 210 km²

� Infiziertes Gebiet mit Auflagen für Jäger 
und Landwirte

� Um das Impfgebiet wird ein 100% 
Monitoring durchgeführt (gelb) 
� alle erlegten und verendet 
aufgefundenen Wildschweine 
müssen beprobt und 
auf KSP untersucht werden.

� in 2009: > 4000 CSF-Untersuchungen

� Ziel: Aufhebung des 
Cordon sanitaire in 2010

Folie 1202.11.2009

4. Monitoring

� orange = infiziertes Gebiet

� gelb = „Intensivmonitoringgebiet“

� hier gilt: 
100 % Beprobung aller erlegten, 
und verendeten Wildschweine

� transparent = Monitoringgebiet
Untersuchung aller erlegten und 
verendeten Wildschweine < 30 kg 
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5. Untersuchungsdichte - 2008

Auf CSF 
untersuchte Wildschweine 
Jan. – Dez. 2008:

Impfgebiete: 5586
Monitoringgebiete: 6333

Impfgebiet = infiziertes Gebiet

Folie 1402.11.2009

5. Untersuchungsdichte - 2009

Auf CSF 
untersuchte Wildschweine 
Jan. – Okt. 2009:

Impfgebiete: 4112
Monitoringgebiete: 7653

Impfgebiet = infiziertes Gebiet
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6. Impfung

� In allen Impfgebieten werden die Wildschweine 3 x jährlich durch 
Doppelauslagen (6 Einzelauslagen) geimpft.

Termine 2009:

� Frühjahr : 27.02. – 01.03. und 27. – 29.03.09 (Eifel und Westerwald)
27. – 29.03. und 24. – 26.04.09 (Pfalz)

� Sommer: 19. – 21.06. und 17. – 19.07.09

� Herbst : 18. – 20.09. und 16. – 18.10.09

��� � auch 2010 wieder 6 Einzelauslagen geplant

Folie 1602.11.2009

6. Impfung

Zahl der ausgebrachten Impfköder 

� 2002 (Eifel):  ca. 1,5 Millionen Stück

� 2003 (Eifel, Pfalz):  ca. 2 Millionen Stück

� 2004 (Eifel, Pfalz):  ca. 2 Millionen Stück

� 2005 (Pfalz, Eifel): ca. 570.000 Stück
� 2006 (Pfalz, Eifel): ca. 670.000 Stück

� 2007 (Pfalz, Eifel): ca. 350.000 Stück

� 2008 (Pfalz, Eifel): ca. 240.000 Stück

� 2009 (Pfalz, Eifel, WW): ca. 670.000 Stück

> 7,9 Millionen Köder



9

Folie 1702.11.2009

„Eifel“
650 km²

„Westerwald“
2.100 km²

„Pfalz“
alt 210 km²

neu 660 km²

6. Impfung

Impfgebiete 2009
Fläche: 3.620 km ²

Folie 1802.11.2009

6. Impferfolg: Serokonversion
Impfgebiet „Eifel“ 2009

n= 1577
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6. Impferfolg: Serokonversion
Impfgebiet „Westerwald“ 2009
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n= 2057

positiv 1144

(55,6 %)
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6. Impferfolg: Serokonversion
Impfgebiet „Pfalz“ 2009
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7. Jagdliche Maßnahmen

Gemeinsames Handlungsprogramm 2009 / 2010

des Ministeriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz,

des Landesjagdverbandes Rheinland-Pfalz e.V.,

des Bauern- und Winzerverbandes Rheinland-Pfalz-Süd e.V.,

des Bauern- und Winzerverbandes Rheinland-Nassau e.V.

und des Gemeinde- und Städtebundes Rheinland-Pfalz

zur Reduktion der überhöhten Schwarzwildbestände un d 
Bekämpfung der Schweinepest

Folie 2202.11.2009

7. Jagdliche Maßnahmen - Kernpunkte

� Deutliche Verringerung des Wildschweinbestandes in allen 
Landesteilen

� Ganzjährige intensive Bejagung – Schonzeit bleibt aufgehoben
� Frischlinge umfassend bejagen
� Abschuss der Zuwachsträger steigern
� Revierübergreifende Bewegungsjagden sowie 

Gemeinschaftsansitzjagden – Zusammenarbeit !
� Künstlicher Futtereintrag ist zu minimieren
� Landwirtschaft unterstützt Jäger: Schuss-Schneisen
� Einsatz von Frischlingsrechen

zur besseren Immunisierung der Frischlinge

� Durchführung von 5 Regionalkonferenzen im Land für Jäger: 
Themen: Hoher Wildschweinbestand und Schweinepestsituation 
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2008/2009 80.175

2007/2008 43.598

2006/2007 29.001

2005/2006 61.812

2004/2005 51.686

2003/2004 66.665

2002/2003 52.493
0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000

Zeit

W
ild

sc
hw

ei
ne

1938  … 1967 … 1987 … 2000      2002        2004        2006        2008

7. Jagdstrecke Wildschweine

Folie 2402.11.2009

3 Säulen der KSP-Bekämpfung

� Überwachung 
(Untersuchungen)

� Jagd 
(Bestandsreduktion)

� Impfung mit Ködern 
(Zahl der empfänglichen Wildschweine reduzieren)


